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 Polizei: 110; Feuerwehr/Rettungs-
dienst: 112; Krankentransport: 
0441/19222

Ärzte-Notdienst

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Oldenburg, Rahel-
Strauss-Straße 10, Tel. 116117, 
10 bis 20 Uhr
Notfallpraxis Westerstede, Haus 
D/EG der Ammerland-Klinik, Lange 
Straße 38, Tel. 116 117, Sonn-
abend und Sonntag von 9 bis 13 
und 17 bis 19 Uhr

Augenärzte

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Ort telefonisch erfragen 
(Tel. 0441/21006345, Bereit-
schaftsdienst von 10 bis 16 Uhr; 
außerhalb der Dienstzeit: allgemei-
ner Bereitschaftsdienst
 Tel. 116 117)

Apotheken

Samstag: Vital-Apotheke, Bad Zwi-
schenahn, Oldenburger Straße 31, 
Tel. 04403/8199133
Hirsch-Apotheke, Oldenburg, Stau-
straße 1, Tel. 0441/27075
Sonntag: Alte-Apotheke, Bad Zwi-
schenahn, Peterstr. 23, Tel. 
04403/2281
Apotheke-Ofen, Ofen, Ramsauer 
Straße 4, Tel. 0441/969930
10 bis 13 und 17 bis 20 Uhr, Apo-
theke am Albert-Post-Platz, Wester-
stede, Albert-Post-Platz 21, Tel. 
04488/9839830

Tierärzte

Samstag: bis Sonntag, 8 Uhr, 
nach tel. Absprache: Kleintierpra-
xis Augustfehn, Mozartstraße 1, 
Tel. 0162/8031199
Sonntag: bis Montag, 8 Uhr, nach 
tel. Absprache: Tierarztpraxis C. 
Dinse, Rastede, Richtweg 26
Tel. 04402/2208

Zahnärzte

Zentrale Notdienst-Ansage: Tel. 
04402/9722011, Sonnabend und 
Sonntag von 10 bis 12 und 17 bis 
18 Uhr

@www.nwzonline.de/notdienste

Westerstede  Tatort für Wolfs Verbrechen
Ostfriesland-Krimis  Gespräch mit Autor über Undercover-Einsätze, Orte für Leichen  und Zukunftspläne 

Von Doris Grove-Mittwede

Er ist einer der erfolgreichsten 
deutschen Schriftsteller, Dreh-
buchautor und Hörbuchspre-
cher: Klaus-Peter Wolf (68), 
Bestseller-Autor aus Norden, 
liest in Westerstede.

Ihre Roman-Triologie, bei der 
jetzt der letzte Teil erschien, 
heißt „Rupert undercover“. 
Wann hatten Sie angesichts 
Ihrer großen Popularität das 
letzte Mal einen Undercover-
Einsatz und was haben Sie ge-
macht?  
Klaus-Peter Wolf: Ich hatte mal 
einen sehr großen Underco-
ver-Einsatz, in dem ich viel 
über mich und die „kriminelle 
Gesellschaft“ gelernt habe. Da-
mals war ich mit falschem Na-
men und falschen Papieren in 
der Mädchen- und Frauen-
händlerszene unterwegs, um 
Erfahrungen zu sammeln, mit-
zukriegen, wie die Leute reden, 
aussehen, riechen, handeln. 
Daraus wurden zwei Romane: 
„Traumfrau“ und „Ostfriesen-
sünde“. Aus dem Roman „Ost-
friesensünde“ wurden zwei 
Spielfilme fürs ZDF, der eine 
hieß wie der Roman, der zwei-
te „Ostfriesensühne“. Die ge-
machten Erfahrungen zeigten 
mir, dass Undercover-Tätigkei-
ten auch den Agenten verän-
dern, deswegen war mir Ru-
pert so nah, als ich die Trilogie 
„Rupert Undercover“ schrieb. 
Am Ende weiß auch er nicht 
mehr genau, ob er Hauptkom-
missar Rupert oder der Gangs-
terboss Frederico Müller-Gon-
záles ist. Lange kann man so 
eine Tätigkeit nicht machen, 
ohne seelischen Schaden da-
von zu tragen.

Sie sind häufig auf Lesetour. 

nach Westerstede. Das Ört-
chen gefällt ihm und er ver-
steckt hier zwei Geiseln. Ich 
hoffe, ich darf trotzdem wie-
derkommen. Es wird nicht das 
letzte literarische Verbrechen 
sein, das ich in Westerstede be-
gangen habe.

Wenn Sie eine Rolle in einem 
Ihrer Krimis spielen müssten, 
welche wäre das und warum?
Klaus-Peter Wolf: Ich versetze 
mich ja immer ganz in die Fi-
guren und erzähle dann aus 
deren Perspektive. Insofern ist 
mir das sehr nah. Ich war jetzt 
lange Rupert und bin gerade 
froh, wieder vom Undercover-
Agenten zum Schriftsteller 
Klaus-Peter Wolf geworden zu 
sein. Wenn ich mir was aussu-
chen darf, dann wäre ich gerne 
Ubbo Heide, der pensionierte 
Kripochef. Er ist ein weiser 
Mann, der seinen ehemaligen 
Mitarbeitern aber noch immer 
mit einem Rat zur Seite steht 
und dabei gelassen aufs Meer 
schaut.

Sie sind ein sehr erfolgreicher 
Schriftsteller, Drehbuchautor 
und Hörbuchsprecher. Denkt 
Klaus-Peter Wolf auch manch-
mal an den Ruhestand?
Klaus-Peter Wolf: Ich wurde im 
Ruhrgebiet bei den sogenann-
ten Arbeiterschriftstellern 
groß. Tagsüber haben sie unter 
Tage gearbeitet, um dann 
nachts und im Urlaub zu 
schreiben. Sie alle träumten 
davon, sich „freizuschreiben“ 
oder wenigstens das Renten-
alter zu erreichen, um dann in 
Ruhe schreiben zu können. 
Ruhestand, um endlich Zeit zu 
haben, seiner Leidenschaft zu 
frönen. Ans Aufhören denke 
ich also überhaupt nicht. Ich 
plane gerade neue Romane.

Was finden Sie persönlich an 
solchen Lesungen reizvoll, da 
Sie Ihre Werke ja in- und aus-
wendig kennen?
Klaus-Peter Wolf: Ich mag die 
Begegnungen mit den Fans. 
Ich spüre dann, was sie sich 
von meinen Figuren wün-
schen. Die spiegeln ja oft die 
Sehnsüchte und die Ängste 
meiner Leserinnen und Leser 
wider. In meinem großen Fi-
gurenensemble findet jeder 
eine Figur, mit der ihm die 
Identifikation leicht fällt. 
Durch die Pandemie konnte 
ich lange nicht auftreten. Ich 
habe das sehr vermisst. Ich 
freue mich auf Westerstede 
und einen literarisch-musika-
lischen Krimiabend. Ich bin 
auch glücklich, dass meine 
Frau Bettina wieder mit dabei 

ist und Krimilieder singt.

Was verbinden Sie mit der Am-
merländer Kreisstadt?
Klaus-Peter Wolf: Es gibt Städ-
te, in denen fühle ich mich so-
fort geborgen. Auch wenn ich 
sie zum ersten Mal besuche, 
ist es wie ein Nachhausekom-
men. Das gilt auch für Wester-
stede, das ich immer mal wie-
der besuche. Beim letzten Be-
such traf ich Bürgermeister 
Michael Rösner auf dem 
Marktplatz. Ich machte dort 
gerade Selfies mit Fans. Da 
Rösner lange bei der Kripo als 
Todesermittler tätig war, ha-
ben wir uns prächtig verstan-
den und ich habe mich gleich 
ins Goldene Buch der Stadt 
eingetragen. Bei Besuchen in 
Städten gucke ich immer 

Hat Westerstede in seinem neuesten Roman zum Tatort für 
literarische Verbrechen auserkoren: Bestseller-Autor Klaus-
Peter Wolf.  BILD: Wolfgang Weßling

gleich, ob der Ort auch Mög-
lichkeiten für literarische Ver-
brechen bietet. 

Die Handlungen Ihrer Krimis 
spielen in der Region an realen 
Orten. Wann wird Westerstede 
zum Tatort?
Klaus-Peter Wolf: Ich verfolge 
ein literarisches Prinzip: Ich le-
ge meine Leichen nur an wun-
derschöne Plätze. Ein Verbre-
chen in einer miesen Gegend 
reizt mich nicht. Kunst lebt 
vom Widerspruch, deswegen 
braucht das Hässliche das 
Schöne, um deutlich zu wer-
den. Insofern ist das Ammer-
land schon häufiger in meinen 
Büchern vorgekommen. In 
„Rupert Undercover – Ostfrie-
sisches Finale“ kommt der sa-
distische Serienkiller Geier 

Lesung in 

Westerstede

Auf dem Jaspershof  in Wes-
terstede, Zum Stiftungspark 
27, findet die Lesung „Ru-
pert undercover – Ostfriesi-
sches Finale“ am Montag, 
30. Mai, statt. Die Veran-
staltung, zu der „KulturGe-
nuss – die Vortragsvereini-
gung“ aus Westerstede ein-
lädt, beginnt um 19.30 Uhr. 
Begleitet wird Bestseller-Au-
tor Klaus-Peter Wolf von sei-
ner Frau Bettina Göschl und 
Heinz Edzards am Bass. 

Karten  gibt es nur noch 
über das Internet (www.vor-
tragsvereinigung.de) und 
die Geschäftsstelle der Vor-
tragsvereinigung (Tel. 
0173/9640626). Hinterlegt 
werden sie dann an der 
Abendkasse.

Ammerland/LR – Die vom Land 
Niedersachsen zur Verfügung 
gestellten Mittel für Digitali-
sierung in Höhe von fast einer 
Million Euro werden von den 
Berufsbildenden Schulen Am-
merland bereits vor der Frist 
Ende 2024 zum Ende dieses 
Jahres abgerufen sein, das teilt 
der Landkreis Ammerland mit.

 Wenn in den Sommerferien 
die letzten 20 digitalen Unter-
richtstafeln geliefert worden 
sind, verfügt die Schule über 

insgesamt 90 Exemplare die-
ser interaktiven Geräte, die 
von Lehrkräften und Schüler-
schaft gleichermaßen gelobt 
werden. So konnte zusammen 
mit den 280 angeschafften 
iPads und Convertibles, die als 
Leihgeräte an Schülerinnen 
und Schüler ausgegeben wer-
den, sowie den 153 Lehrerleih-
geräten zu Coronazeiten ein 
für viele Bereiche gutes Home-
schooling ermöglicht werden. 
Der Ausbau des hauseigenen 

WLAN-Netzes konnte zumin-
dest in Teilen noch von Förde-
rungen profitieren. 

Bereits Ende April wurde 
die neue 200 000 Euro teure 
CNC-Fräsmaschine in der BBS 
aufgebaut, die ebenfalls im 
Rahmen des DigitalPakts er-
worben wurde. Erste Unter-
richtseinheiten finden bereits 
statt, umfangreiche Schu-
lungsangebote dazu folgen 
noch. „Geplant sind in diesem 
Jahr noch Erweiterungen im 

Bereich ‚Smart Home‘ und ‚Ro-
botik Schweißtechnik‘. Damit 
sind sämtliche Mittel des Digi-
talPakts genutzt. Die noch zu-
sätzlich erforderlichen Haus-
haltsmittel steuert der Land-
kreis aus eigenen Finanzmit-
teln bei, die auch dafür ver-
wendet werden, die ange-
schaffte IT-Technik weiter zu 
unterhalten und durch zu-
künftige Ersatzbeschaffungen 
auf Stand zu halten – denn da-
für gibt es kein Förderpro-

gramm“, erklärt die Leiterin 
des Schul- und Kulturamts Re-
gine Miotk. 

Aus ihrer Sicht kamen die 
Fördermittel glücklicherweise 
genau zum richtigen Zeit-
punkt: „Als im Jahr 2019 die 
Richtlinie über die Gewährung 
von Zuwendungen zur Verbes-
serung der IT-Infrastruktur 
und der IT-Ausstattung in 
Schulen in Kraft trat, war die 
Corona-Pandemie nämlich 
noch gar nicht in Sicht.“

BBS Ammerland nutzt Chance zur Digitalisierung
Bildung  Fast eine Million Euro für digitale Tafeln und moderne Maschinen

der feierlichen Siegerehrung 
wurden insgesamt neun 
Gold-, 15 Silber- und 14 Bronze-

medaillen sowie 13 Anerken-
nungspreise an die Mathe-
Olympioniken vergeben sowie 

Erfolgreich bei der Mathematik-Olympiade (von links): Pat-
rick Bograd vom Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht 
(Klasse 6) und Jonas Burgdorff vom Gymnasium Europa-
schule Westerstede (Klasse 5). BILD: Stiftung Niedersachsen Metall

Westerstede/Bad Zwischen-
ahn/lr/ks  – Toller Erfolg für 
zwei Ammerländer Schüler: 
Sie kamen bei der niedersäch-
sischen Landesrunde der Ma-
thematik-Olympiade auf vor-
dere Plätze.    Patrick Bograd (6. 
Klasse) vom Gymnasium Bad 
Zwischenahn-Edewecht  ließ 
die Konkurrenz hinter sich 
und bekam eine Goldmedaille. 
Jonas Burgdorff (5. Klasse) von 
der Europaschule Westerstede 
erhielt eine Bronzemedaille.  
Für ihn ist es die dritte erfolg-
reiche Teilnahme an einem 
Landeswettbewerb: Er erhielt 

in den vergangenen Jahren 
einen 1. Preis in der Klasse 3 
und einen 2. Preis in der Klas-
se 4.

106 Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 5 
und 6 hatten sich für diesen 
Wettbewerb im Mathemati-
schen Institut der Georg-Au-
gust-Universität Göttingen ge-
troffen. In den Klausuren 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler zeigen, was an logi-
schem Denken, Kombina-
tionsfähigkeit und kreativem 
Umgang mit mathematischen 
Methoden in ihnen steckt. Bei 

ein Schulpreis. Die Mathema-
tik-Olympiade ist ein jährlich 
bundesweit angebotener 
Wettbewerb, an dem alleine in 
Niedersachsen rund 40 000 
Teilnehmer von über 1300 nie-
dersächsischen Grundschulen 
und weiterführenden Schulen 
teilnehmen. In Niedersachsen 
unterstützt Stiftung Nieder-
sachsen Metall den Wettbe-
werb finanziell. Sie hat es sich 
zum Ziel gesetzt, junge Men-
schen für die MINT-Fächer 
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-
nik) zu begeistern. 

Kniffelige Aufgaben mit Köpfchen gelöst
Matheolympiade  Schüler auf vorderen Plätzen –  Urkunden für Patrick Bograd und Jonas Burgdorff


